 Elektrizität
Lösungen

Doppelstunde 1: Einführung in die Elektrizität


Theoretische Einführung: Was ist Elektrizität und wie entsteht sie? Erklärung von Atomen, Elektronen und statischer Elektrizität.
Einstiegsfrage: Warum bekommen wir einen Stromschlag, wenn wir einen elektrisch geladenen Gegenstand berühren?
Fachwörter: Elektron, Proton, Atom, statische Elektrizität, Ladung
Lernvoraussetzungen: Grundverständnis von Atomen und Molekülen
Experiment: Erzeugung von statischer Elektrizität durch Reiben eines Luftballons an Wolle und das Anziehen von Papierschnipseln.
Experimentieranleitung: Reibe einen Luftballon an einem Wollstoff und halte ihn dann über Papierschnipsel, um die Anziehungskraft zu beobachten.
Lernzielkontrolle: Beschreibe, wie statische Elektrizität erzeugt wird und nenne Anwendungen im Alltag.

Theoretische Einführung: 

· Elektrizität ist das Phänomen, das durch das Vorhandensein und den Fluss von elektrischer Ladung entsteht. Sie kann in Form von elektrischer Energie (wie bei elektrischen Geräten) oder als statische Elektrizität (wie bei einem Blitz oder wenn man einen "Stromschlag" bekommt) auftreten. 
· Ein Atom besteht aus einem Kern (mit Protonen und Neutronen) und einer Hülle aus Elektronen. Protonen haben eine positive Ladung, Elektronen eine negative Ladung. Wenn ein Atom mehr oder weniger Elektronen hat als Protonen, wird es geladen und erzeugt Elektrizität. 
Einstiegsfrage: 
· Wenn wir einen elektrisch geladenen Gegenstand berühren, fließt die Ladung in unseren Körper, um ein Gleichgewicht herzustellen. Dieser schnelle Fluss von Elektronen wird als Stromschlag wahrgenommen. 
Fachwörter: 
· Elektron: Ein subatomares Teilchen mit negativer Ladung. 
· Proton: Ein subatomares Teilchen mit positiver Ladung. 
· Atom: Die kleinste Einheit eines Elements, bestehend aus einem Kern und einer Elektronenhülle. 
· Statische Elektrizität: Eine Form von Elektrizität, die entsteht, wenn ein Ungleichgewicht der Ladung auf oder in der Nähe der Oberfläche eines Materials auftritt. 
· Ladung: Eine Eigenschaft von Materie, die zu elektromagnetischen Phänomenen führt. 
Experiment: 
· Wenn du einen Luftballon an Wolle reibst, werden Elektronen von der Wolle auf den Ballon übertragen, wodurch der Ballon eine negative Ladung erhält. Wenn du den Ballon dann über Papierschnipsel hältst, werden die Papierschnipsel durch die negative Ladung des Ballons angezogen. 
Lernzielkontrolle: 
· Statische Elektrizität wird erzeugt, wenn bestimmte Materialien aneinander gerieben werden und Elektronen von einem Material zum anderen übertragen werden, was zu einem Ungleichgewicht der elektrischen Ladung führt. Ein alltägliches Beispiel ist das Anziehen von Haaren oder kleinen Papierstücken durch einen an Wolle geriebenen Luftballon. Ein weiteres Beispiel ist das Gehen auf einem Teppich, was auf die Übertragung von Elektronen von dem Teppich auf dich zurückzuführen ist.


 Doppelstunde 2: Stromkreise 


Theoretische Einführung: Grundlagen eines Stromkreises und wie ein Schalter funktioniert.
Einstiegsfrage: Wie fließt Strom durch einen Schaltkreis?
Fachwörter: Stromkreis, Schalter, Glühbirne, Batterie, elektrischer Strom
Lernvoraussetzungen: Kenntnis der Funktion von Batterien und einfachen elektrischen Geräten
Experiment: Bau eines einfachen Stromkreises mit Batterie, Schalter und Glühbirne.
Experimentieranleitung: Verbinde eine Batterie, einen Schalter und eine Glühbirne zu einem einfachen Stromkreis und beobachte, was passiert, wenn der Schalter betätigt wird.
Verbinde eine Batterie, 2 Glühlampen (nacheinander in 2 verschiedenen Arten) und beobachte die Leuchtstärke. Stelle eine Vermutung an und überprüfe diese mit den Messgeräten für Spannung und Stromstärke: 

Lernzielkontrolle: Zeichne einen einfachen Stromkreis, einen geteilten Stromkreis und erkläre die Rolle jedes Bestandteils. Zeige, wie der elektrische Strom durch die Bauteile geht. 

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement] Theoretische Einführung: 

· Ein Stromkreis ist ein geschlossener Weg, durch den elektrischer Strom fließen kann. Er besteht aus einer Energiequelle (wie einer Batterie), einem Leiter (wie einem Draht) und einem oder mehreren Verbrauchern (wie einer Glühbirne).
· Ein Schalter ist ein Gerät, das den Stromfluss in einem Stromkreis unterbricht oder ermöglicht. Wenn der Schalter geschlossen ist, fließt der Strom; wenn er offen ist, stoppt der Stromfluss. 
Einstiegsfrage: 
· Strom fließt durch einen Schaltkreis, wenn eine Energiequelle (wie eine Batterie) angeschlossen ist und der Schaltkreis geschlossen ist (d.h., es gibt keinen Unterbrechungspunkt). Die Elektronen bewegen sich von der negativen Seite der Batterie durch den Leiter und die Verbraucher zur positiven Seite der Batterie. 
Fachwörter: 
· Stromkreis: Ein geschlossener Weg, durch den elektrischer Strom fließen kann. 
· Schalter: Ein Gerät, das den Stromfluss in einem Stromkreis unterbricht oder ermöglicht. 
· Glühbirne: Ein Gerät, das elektrische Energie in Lichtenergie umwandelt. 
· Batterie: Eine Vorrichtung, die chemische Energie in elektrische Energie umwandelt. 
· Elektrischer Strom: Der Fluss von elektrischen Ladungen (Elektronen). 
Experiment: 
· Du kannst einen einfachen Stromkreis bauen, indem du eine Batterie, einen Schalter und eine Glühbirne mit Drähten verbindest. Wenn du den Schalter schließt, sollte die Glühbirne leuchten, da der Strom von der Batterie durch die Glühbirne fließt. 
· Wenn du zwei Glühbirnen in den Stromkreis einbaust, kannst du beobachten, dass die Helligkeit der Glühbirnen von der Art der Verbindung (Reihe oder Parallel) und der Spannung der Batterie abhängt. 
Lernzielkontrolle: 
· Ein einfacher Stromkreis könnte eine Batterie, einen Schalter und eine Glühbirne enthalten, die alle mit Drähten verbunden sind. Ein geteilter Stromkreis könnte zusätzlich eine zweite Glühbirne enthalten, die parallel zur ersten Glühbirne geschaltet ist. Der elektrische Strom fließt von der negativen Seite der Batterie durch den Schalter und die Glühbirnen zur positiven Seite der Batterie. Wenn der Schalter geöffnet ist, stoppt der Stromfluss und die Glühbirnen leuchten nicht. Wenn der Schalter geschlossen ist, fließt der Strom und die Glühbirnen leuchten. 


 Doppelstunde 3: Leiter und Isolatoren 

Theoretische Einführung: Unterschied zwischen Leitern und Isolatoren und warum einige Materialien Strom leiten.
Einstiegsfrage: Warum leitet Metall Strom, aber Holz nicht?
Fachwörter: Leiter, Isolator, elektrische Leitfähigkeit, Widerstand, Stromfluss
Lernvoraussetzungen: Verständnis von Materialien und ihren Eigenschaften
Experiment: Test verschiedener Materialien auf ihre Leitfähigkeit.
Experimentieranleitung: Teste verschiedene Materialien auf ihre Leitfähigkeit mit einer Batterie und einer kleinen Glühbirne.

Lernzielkontrolle: Nenne Beispiele für Leiter und Isolatoren und erkläre, warum sie sich unterschiedlich verhalten. Verwende für die Erklärung auch die Modelle zur Atombindung, insbesondere beachte die freien Elektronen. 
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Theoretische Einführung: 
· Leiter sind Materialien, die den Stromfluss ermöglichen. Sie haben freie Elektronen, die sich leicht bewegen können, was den Stromfluss ermöglicht. Beispiele für Leiter sind Metalle wie Kupfer und Aluminium. 
· Isolatoren sind Materialien, die den Stromfluss nicht zulassen. Sie haben keine freien Elektronen, die sich bewegen können, daher ist der Stromfluss in ihnen sehr gering oder nicht vorhanden. Beispiele für Isolatoren sind Gummi, Glas und Holz. 
Einstiegsfrage: 
· Metall leitet Strom, weil es freie Elektronen hat, die sich leicht bewegen können. Diese freien Elektronen ermöglichen den Stromfluss. 
· Holz hingegen ist ein Isolator. Es hat keine freien Elektronen, die sich bewegen können, daher kann es keinen Strom leiten. 
Fachwörter: 
· Leiter: Ein Material, das den Stromfluss ermöglicht. 
· Isolator: Ein Material, das den Stromfluss nicht zulässt. 
· Elektrische Leitfähigkeit: Die Fähigkeit eines Materials, elektrischen Strom zu leiten. 
· Widerstand: Ein Maß dafür, wie stark ein Material den Stromfluss behindert. 
· Stromfluss: Die Bewegung von Elektronen durch ein Material. 
Experiment: 
· Du kannst die Leitfähigkeit verschiedener Materialien testen, indem du eine einfache Schaltung mit einer Batterie und einer kleinen Glühbirne baust. Verbinde ein Ende des Materials mit der positiven Seite der Batterie und das andere Ende mit der Glühbirne. Wenn die Glühbirne leuchtet, ist das Material ein Leiter. Wenn die Glühbirne nicht leuchtet, ist das Material ein Isolator. 
Lernzielkontrolle: 
· Beispiele für Leiter sind Kupfer, Aluminium und Eisen. Sie leiten Strom, weil sie freie Elektronen haben, die sich leicht bewegen können. 
· Beispiele für Isolatoren sind Gummi, Glas und Holz. Sie leiten keinen Strom, weil sie keine freien Elektronen haben, die sich bewegen können. 
· Die Atombindung spielt eine wichtige Rolle bei der Bestimmung, ob ein Material ein Leiter oder ein Isolator ist. In Metallen sind die Elektronen in der äußersten Schale des Atoms frei beweglich, was die Leitung von Strom ermöglicht. In Isolatoren sind alle Elektronen fest an das Atom gebunden und können sich nicht frei bewegen, was die Leitung von Strom verhindert. 


 Doppelstunde 4: Spannung und Stromstärke 

Theoretische Einführung: Was sind Spannung und Stromstärke und wie beeinflussen sie einen Stromkreis?
Einstiegsfrage: Was passiert, wenn wir mehr Batterien in einen Stromkreis einbauen?
Fachwörter: Spannung, Stromstärke, Volt, Ampere, Multimeter
Lernvoraussetzungen: Grundkenntnisse über Messgeräte und Einheiten der Elektrizität
Experiment: Veränderung der Spannung und Beobachtung der Auswirkungen auf eine Glühbirne.
Experimentieranleitung: Füge dem Stromkreis aus Doppelstunde 2 weitere Batterien hinzu und beobachte die Veränderungen an der Glühlampe. 
Erzeuge einen Funkenschlag von 1cm Länge und informiere dich über die vorliegende Spannungsdifferenz. 
Neue Erkenntnisse: Schüler verstehen die Konzepte von Spannung und Stromstärke und deren Einfluss auf einen Stromkreis.
Lernzielkontrolle: Erkläre den Unterschied zwischen Spannung und Stromstärke und wie sie gemessen werden.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement2]Theoretische Einführung: 

· Spannung (gemessen in Volt) ist der Druck, der die Elektronen durch den Stromkreis treibt. Sie wird oft als die "elektrische Kraft" bezeichnet, die den Stromfluss verursacht. 
· Stromstärke (gemessen in Ampere) ist die Menge an elektrischem Strom, die durch einen Punkt in einem Stromkreis fließt. Sie wird oft als die "Menge" oder "Rate" des Stromflusses bezeichnet. 
· Spannung und Stromstärke beeinflussen einen Stromkreis auf verschiedene Weisen. Eine höhere Spannung führt zu einem stärkeren Stromfluss, während eine höhere Stromstärke bedeutet, dass mehr Elektronen durch den Stromkreis fließen. 
Einstiegsfrage: 
· Wenn wir mehr Batterien in einen Stromkreis einbauen, erhöht sich die Gesamtspannung im Stromkreis. Dies führt zu einem stärkeren Stromfluss und kann dazu führen, dass eine Glühbirne im Stromkreis heller leuchtet. 
Fachwörter: 
· Spannung: Der "Druck", der den Stromfluss verursacht, gemessen in Volt. 
· Stromstärke: Die "Menge" oder "Rate" des Stromflusses, gemessen in Ampere. 
· Volt: Die Einheit der elektrischen Spannung. 
· Ampere: Die Einheit der elektrischen Stromstärke. 
· Multimeter: Ein Gerät, das verwendet wird, um verschiedene Aspekte eines elektrischen Stromkreises zu messen, einschließlich Spannung und Stromstärke. 
Experiment: 
· Du kannst die Auswirkungen der Veränderung der Spannung auf eine Glühbirne beobachten, indem du zusätzliche Batterien in deinen Stromkreis einbaust. Wenn du mehr Batterien hinzufügst, sollte die Glühbirne heller leuchten, da die Gesamtspannung (und damit der Stromfluss) im Stromkreis erhöht wird. 
Lernzielkontrolle: 
· Spannung und Stromstärke sind zwei grundlegende Konzepte in der Elektrizität. Spannung, gemessen in Volt, ist der "Druck", der den Stromfluss verursacht. Stromstärke, gemessen in Ampere, ist die "Menge" oder "Rate" des Stromflusses. Sie können mit einem Multimeter gemessen werden, wobei die Spannung normalerweise über die Enden eines Bauteils (wie einer Batterie oder einer Glühbirne) und die Stromstärke normalerweise in Serie mit dem Bauteil gemessen wird. In einem Stromkreis führt eine höhere Spannung zu einem stärkeren Stromfluss, und eine höhere Stromstärke bedeutet, dass mehr Elektronen durch den Stromkreis fließen. 


 Doppelstunde 5: Widerstand 

Theoretische Einführung: Was ist elektrischer Widerstand und wie wirkt er sich auf den Stromfluss aus?
Einstiegsfrage: Warum wird ein Draht warm, wenn Strom hindurchfließt?
Fachwörter: Widerstand, Ohm, Leitwert, elektrischer Draht, Ohmsches Gesetz
Lernvoraussetzungen: Verständnis für die Beziehung zwischen Spannung, Stromstärke und Widerstand
Experiment: Messung des Widerstands verschiedener Drahtlängen und -stärken.
Experimentieranleitung: Miss den Widerstand verschiedener Drahtlängen und -stärken mit einem Multimeter.
Neue Erkenntnisse: Schüler können den Widerstand messen und verstehen das Ohmsche Gesetz.
Lernzielkontrolle: Berechne den Widerstand in einem Stromkreis und erkläre, wie dieser den Stromfluss beeinflusst.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement3]Theoretische Einführung: 

· Der elektrische Widerstand ist eine Eigenschaft von Materialien, die den Stromfluss behindert. Er wird in der Einheit Ohm gemessen. Je höher der Widerstand, desto schwieriger ist es für den Strom, durch das Material zu fließen. 
· Der Widerstand wirkt sich auf den Stromfluss aus, indem er ihn verlangsamt. Dies geschieht durch die Umwandlung der elektrischen Energie in andere Energieformen, wie z.B. Wärme. 
Einstiegsfrage: 
· Ein Draht wird warm, wenn Strom hindurchfließt, weil der Widerstand im Draht einen Teil der elektrischen Energie in Wärmeenergie umwandelt. Dieser Effekt wird als Joulesche Wärme bezeichnet. 
Fachwörter: 
· Widerstand: Eine Eigenschaft von Materialien, die den Stromfluss behindert, gemessen in Ohm. 
· Ohm: Die Einheit des elektrischen Widerstands. 
· Leitwert: Das Gegenteil des Widerstands, misst die Fähigkeit eines Materials, Strom zu leiten. 
· Elektrischer Draht: Ein leitendes Material, das verwendet wird, um elektrischen Strom zu führen. 
· Ohmsches Gesetz: Ein Grundgesetz der Elektrizität, das besagt, dass die Stromstärke in einem Stromkreis direkt proportional zur angelegten Spannung und umgekehrt proportional zum Widerstand ist. Es kann als I=V/R ausgedrückt werden, wobei I die Stromstärke, V die Spannung und R der Widerstand ist. 
Experiment: 
· Du kannst den Widerstand verschiedener Drahtlängen und -stärken messen, indem du ein Multimeter verwendest. Stelle das Multimeter auf die Widerstandsmessung ein und verbinde die beiden Messspitzen mit den Enden des Drahtes. Das Multimeter sollte dir dann den Widerstand des Drahtes in Ohm anzeigen. 
Lernzielkontrolle: 
· Der Widerstand in einem Stromkreis kann berechnet werden, indem man die Spannung durch die Stromstärke teilt (gemäß dem Ohmschen Gesetz). Der Widerstand beeinflusst den Stromfluss, indem er ihn verlangsamt. Je höher der Widerstand, desto geringer ist der Stromfluss. Dies kann beobachtet werden, wenn z.B. eine Glühbirne in einem Stromkreis mit hohem Widerstand dunkler leuchtet als in einem Stromkreis mit niedrigem Widerstand. 


 Doppelstunde 6: Elektrische Energie und Leistung 


Theoretische Einführung: Wie wird elektrische Energie gemessen und was bedeutet elektrische Leistung?
Einstiegsfrage: Wie viel Energie verbraucht ein elektrisches Gerät?
Fachwörter: Elektrische Energie, Leistung, Watt, Kilowattstunde, Energieverbrauch
Experimentieranleitung: Berechne die Energiekosten für eine Glühbirne, indem du die Wattzahl und die Betriebsdauer berücksichtigst.
Neue Erkenntnisse: Schüler können elektrische Energie und Leistung berechnen und verstehen deren Bedeutung.
Lernzielkontrolle: Berechne den Energieverbrauch eines elektrischen Geräts, wie z.B. des Kühlschrankes und diskutiere Möglichkeiten zur Energieeinsparung.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement4]Theoretische Einführung: Elektrische Energie wird in Wattstunden (Wh) gemessen. Eine Kilowattstunde (kWh) entspricht 1.000 Wattstunden. Die elektrische Leistung eines Geräts wird in Watt (W) angegeben und beschreibt, wie viel Energie das Gerät pro Sekunde verbraucht. 

Einstiegsfrage: Die Energie, die ein elektrisches Gerät verbraucht, kann berechnet werden, indem man die Leistung des Geräts (in Watt) mit der Zeit multipliziert, in der es in Betrieb ist (in Stunden). Das Ergebnis ist die verbrauchte Energie in Wattstunden (Wh) oder Kilowattstunden (kWh). 
Experimentieranleitung: Angenommen, du hast eine Glühbirne mit einer Leistung von 60 Watt und du lässt sie für 5 Stunden brennen. Die Energie, die die Glühbirne verbraucht, berechnest du so: 
Energie = Leistung x Zeit Energie = 60 Watt x 5 Stunden = 300 Wattstunden = 0,3 Kilowattstunden 
Lernzielkontrolle: Nehmen wir an, dein Kühlschrank hat eine Leistung von 100 Watt und läuft 24 Stunden am Tag. Der Energieverbrauch des Kühlschranks pro Tag wäre dann: 
Energie = Leistung x Zeit Energie = 100 Watt x 24 Stunden = 2400 Wattstunden = 2,4 Kilowattstunden 
Zur Energieeinsparung könntest du überlegen, den Kühlschrank nur dann zu öffnen, wenn es notwendig ist, und die Tür nicht unnötig lange offen zu lassen. Auch das regelmäßige Abtauen des Kühlschranks kann helfen, Energie zu sparen. 
 


 Doppelstunde 7: Magnetismus und Elektrizität 

Theoretische Einführung:  Wie sind Magnetismus und Elektrizität miteinander verbunden und was ist elektromagnetische Induktion?
Einstiegsfrage:  Wie kann ein Magnet Strom erzeugen?
Fachwörter:  Magnetismus, Elektromagnet, Induktion, Generator, Spule
Neue Erkenntnisse:  Schüler verstehen die Beziehung zwischen Magnetismus und Elektrizität und können einen einfachen Generator bauen.
Lernzielkontrolle:  Erkläre das Prinzip der elektromagnetischen Induktion und skizziere den Aufbau eines Generators.
Lernvoraussetzungen: Kenntnisse über Magnete und grundlegende physikalische Kräfte
Experiment: Bau eines einfachen Generators mit einem Magneten und Spulen.
Experimentieranleitung: Baue einen einfachen Generator mit einem Magneten und Spulen und erzeuge damit Strom.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement5]Theoretische Einführung: Magnetismus und Elektrizität sind eng miteinander verbunden, was als Elektromagnetismus bekannt ist. Die elektromagnetische Induktion ist das Phänomen, bei dem eine Änderung des Magnetfelds in einer Spule einen elektrischen Strom erzeugt. 

Einstiegsfrage: Ein Magnet kann Strom erzeugen, wenn er sich in Bezug auf eine Spule bewegt. Diese Bewegung verändert das Magnetfeld, das die Spule durchdringt, und erzeugt durch elektromagnetische Induktion einen elektrischen Strom. 
Neue Erkenntnisse: Mit diesen Kenntnissen können Schüler einen einfachen Generator bauen, der Strom erzeugt, indem er einen Magneten in Bezug auf eine Spule bewegt. 
Lernzielkontrolle: Die elektromagnetische Induktion basiert auf dem Prinzip, dass eine Änderung des Magnetfelds in einer Spule einen elektrischen Strom erzeugt. Ein Generator besteht aus einer Spule, die sich in einem Magnetfeld dreht. Wenn die Spule sich dreht, ändert sich das Magnetfeld, das sie durchdringt, und es wird ein Strom erzeugt. 
Experimentieranleitung: Um einen einfachen Generator zu bauen, benötigst du eine Spule aus Draht und einen Magneten. Befestige den Magneten so, dass er sich in der Mitte der Spule drehen kann. Wenn du den Magneten drehst, sollte in der Spule ein Strom erzeugt werden. Du kannst dies mit einem Multimeter messen, das an die Enden der Spule angeschlossen ist. 
 


 Doppelstunde 8: Wechselstrom und Gleichstrom 

Theoretische Einführung: Die Unterschiede zwischen Wechselstrom und Gleichstrom und ihre jeweiligen Anwendungen.
Einstiegsfrage: Was ist der Unterschied zwischen Wechselstrom und Gleichstrom?
Fachwörter: Wechselstrom, Gleichstrom, Frequenz, Hertz, Oszilloskop
Lernvoraussetzungen: Verständnis für verschiedene Stromarten und deren Anwendungen
Experiment: Demonstration von Wechselstrom und Gleichstrom mit einem Oszilloskop.
Experimentieranleitung: Nutze ein Oszilloskop, um die Unterschiede zwischen Wechselstrom und Gleichstrom zu visualisieren.
Neue Erkenntnisse: Schüler kennen den Unterschied zwischen Wechselstrom und Gleichstrom und deren Anwendungen.Lernzielkontrolle: Unterscheide zwischen Wechselstrom und Gleichstrom und nenne jeweils zwei Anwendungsbeispiele.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement6]Theoretische Einführung: Wechselstrom (AC) und Gleichstrom (DC) sind zwei verschiedene Arten von elektrischem Strom. Der Hauptunterschied besteht darin, dass Gleichstrom immer in dieselbe Richtung fließt, während Wechselstrom seine Richtung periodisch ändert. 

Einstiegsfrage: Gleichstrom (DC) ist ein Strom, der konstant in eine Richtung fließt. Dies ist der Stromtyp, den Batterien liefern. Wechselstrom (AC) hingegen ändert seine Richtung und Größe periodisch. Dies ist der Stromtyp, der in den meisten Haushalten und Büros aus der Steckdose kommt. 
Experimentieranleitung: Mit einem Oszilloskop kannst du die Unterschiede zwischen Wechselstrom und Gleichstrom visualisieren. Ein Gleichstromsignal auf einem Oszilloskop würde als gerade Linie angezeigt werden, da die Stromstärke konstant ist. Ein Wechselstromsignal hingegen würde als Sinuswelle dargestellt werden, da die Stromstärke und Richtung periodisch wechseln. 
Neue Erkenntnisse: Die Schüler sollten nun den Unterschied zwischen Wechselstrom und Gleichstrom verstehen und deren Anwendungen kennen. Gleichstrom wird oft in Geräten verwendet, die eine konstante Spannung benötigen, wie z.B. die Elektronik in Ihrem Handy. Wechselstrom wird hauptsächlich für die Stromversorgung von Häusern und Büros verwendet, da er leicht über große Entfernungen transportiert werden kann. 
Lernzielkontrolle: Einige Beispiele für die Anwendung von Gleichstrom sind: Batterien, Handys und Laptops. Wechselstrom wird hingegen in den meisten Haushaltsgeräten wie Kühlschränken, Waschmaschinen und Lampen verwendet. 
 



 Doppelstunde 9: Elektrische Sicherheit 

Theoretische Einführung: Wichtige Sicherheitsregeln im Umgang mit Elektrizität.
Einstiegsfrage: Was sollten wir tun, um sicher mit Elektrizität umzugehen?
Fachwörter: Sicherung, Erdung, Kurzschluss, Isolation, Sicherheitsvorschriften, FI-Schutzschalter
Lernvoraussetzungen: Bewusstsein für Gefahren und Sicherheitsmaßnahmen im Umgang mit Elektrizität
Experiment: Diskussion und Demonstration von Sicherheitsmaßnahmen beim Umgang mit elektrischen Geräten.
Experimentieranleitung: Diskutiere verschiedene Sicherheitsvorkehrungen und demonstriere richtige Verhaltensweisen.
Neue Erkenntnisse: Schüler sind sich der Gefahren von Elektrizität bewusst und kennen wichtige Sicherheitsregeln.
Lernzielkontrolle: Nenne fünf Sicherheitsregeln im Umgang mit Elektrizität und erkläre, warum sie wichtig sind.


Theoretische Einführung: Es gibt viele wichtige Sicherheitsregeln im Umgang mit Elektrizität. Einige davon sind: 
1. Sicherung: Eine Sicherung ist ein Gerät, das den Stromfluss unterbricht, wenn der Strom zu hoch wird, um einen Kurzschluss oder eine Überlastung zu verhindern. 
2. Erdung: Erdung ist eine Schutzmaßnahme, bei der ein Gerät mit der Erde verbunden wird, um gefährliche Spannungen abzuleiten. 
3. Kurzschluss: Ein Kurzschluss tritt auf, wenn ein Stromkreis seinen normalen Weg verlässt und einen Pfad mit geringerem Widerstand nimmt. Dies kann zu einem Brand oder einer Explosion führen. 
4. Isolation: Isolation bezieht sich auf die Verwendung von Materialien, die den elektrischen Strom nicht leiten, um Menschen und Geräte vor elektrischen Schlägen zu schützen. 
5. Sicherheitsvorschriften: Es gibt viele Sicherheitsvorschriften für den Umgang mit Elektrizität, die befolgt werden müssen, um Unfälle zu vermeiden. 
Einstiegsfrage: Um sicher mit Elektrizität umzugehen, sollten wir immer die Sicherheitsregeln befolgen, die Geräte richtig erden, die richtige Isolation verwenden und sicherstellen, dass unsere Geräte ordnungsgemäß gewartet werden. 
Experimentieranleitung: Du könntest ein Experiment durchführen, bei dem du verschiedene Sicherheitsvorkehrungen diskutierst und demonstrierst, wie man sich richtig verhält, wenn man mit elektrischen Geräten arbeitet. Zum Beispiel könntest du zeigen, wie man einen FI-Schutzschalter verwendet oder wie man ein Gerät richtig erdet. 
Neue Erkenntnisse: Nach diesem Experiment sollten die Schüler sich der Gefahren von Elektrizität bewusst sein und wichtige Sicherheitsregeln kennen. Sie sollten auch verstehen, warum diese Regeln wichtig sind und wie sie dazu beitragen, Unfälle zu verhindern. 
Lernzielkontrolle: Einige Beispiele für Sicherheitsregeln im Umgang mit Elektrizität sind: 
1. Arbeite niemals an einem elektrischen Gerät, während es noch an die Stromquelle angeschlossen ist. 
2. Verwende immer die richtige Ausrüstung und Werkzeuge für die Arbeit. 
3. Überlaste niemals eine Steckdose oder einen Stromkreis. 
4. Verwende immer eine Sicherung oder einen Leistungsschalter, um einen Stromkreis zu schützen. 
5. Stelle sicher, dass alle elektrischen Geräte ordnungsgemäß geerdet sind. 
Zu den praktischen Beispielen für Unfälle, die durch unsachgemäßen Umgang mit Elektrizität verursacht wurden, gehören Fälle von elektrischen Schlägen, Verbrennungen und Bränden [3]. Einige häufige elektrische Gefahren sind das Verlassen oder die Verwendung von elektrischen Geräten in der Nähe von Wasser, die Verwendung der falschen Glühbirnenleistung, das Überladen von Steckdosenleisten und Steckdosen, ungeschützte elektrische Steckdosen und schlechte Verkabelung [5]. Es ist wichtig, dass wir alle aus Unfällen lernen und das Unglück der Betroffenen vermeiden [1]. 
1. Our guide to the causes and prevention of electrical accidents 
2. 21 Examples Of Electrical Hazards & Tips To Treat The Danger - HSEWatch 
3. Accident case studies - Electrical safety 
4. Electrical injuries - Electrical safety 
5. Electrical Risk Assessment and Incident Reporting - BBC 


 Doppelstunde 10: Anwendung von Elektrizität im Alltag 

Theoretische Einführung: Wie Elektrizität in verschiedenen Haushaltsgeräten genutzt wird.
Einstiegsfrage: Wie beeinflusst Elektrizität unseren Alltag?
Fachwörter: Haushaltsgeräte, Schaltplan, Stromverbrauch, Elektroinstallation, Energieeffizienz
Lernvoraussetzungen: Interesse an technischen Geräten und deren Funktionsweise
Experiment: Untersuchung der elektrischen Systeme in einem Haushaltsgerät.
Experimentieranleitung: Zerlege ein einfaches Haushaltsgerät, um die elektrischen Komponenten und deren Funktion zu untersuchen.
Neue Erkenntnisse: Schüler sind sich der Gefahren von Elektrizität bewusst und kennen wichtige Sicherheitsregeln.
Lernzielkontrolle: Nenne fünf Sicherheitsregeln im Umgang mit Elektrizität und erkläre, warum sie wichtig sind.

[bookmark: WACViewPanel_ClipboardElement8]Theoretische Einführung: Elektrizität ist die treibende Kraft hinter vielen Haushaltsgeräten, von der Kaffeemaschine bis zum Kühlschrank. Sie wird genutzt, um Wärme zu erzeugen (wie in einem Toaster), mechanische Arbeit zu leisten (wie in einer Waschmaschine) oder Informationen zu verarbeiten (wie in einem Computer). 

Einstiegsfrage: Elektrizität beeinflusst unseren Alltag in vielerlei Hinsicht. Sie ermöglicht uns, Geräte zu betreiben, die unsere Arbeit erleichtern, unsere Lebensmittel kühlen, uns unterhalten und uns mit der Welt verbinden. 
Fachwörter: 
· Haushaltsgeräte: Geräte, die in Wohnungen und Häusern zur Erleichterung der Hausarbeit eingesetzt werden. 
· Schaltplan: Eine grafische Darstellung eines elektrischen Systems. 
· Stromverbrauch: Die Menge an elektrischer Energie, die ein Gerät oder System verbraucht. 
· Elektroinstallation: Die Installation von elektrischen Systemen in Gebäuden. 
· Energieeffizienz: Das Verhältnis von Nutzen (z.B. Wärme, Licht, mechanische Arbeit) zu verbrauchter Energie. 
Lernvoraussetzungen: Ein Interesse an technischen Geräten und deren Funktionsweise ist hilfreich, um die Konzepte der Elektrizität und ihre Anwendung in Haushaltsgeräten zu verstehen.
Experiment: Ein einfaches Experiment könnte die Untersuchung eines Toasters sein. Durch das Zerlegen des Toasters können die Schüler sehen, wie der elektrische Strom durch die Heizelemente fließt und Wärme erzeugt. 
Neue Erkenntnisse: Durch das Experiment lernen die Schüler, dass Elektrizität, obwohl sie nützlich ist, auch gefährlich sein kann. Sie lernen wichtige Sicherheitsregeln kennen, wie z.B. das Ausschalten und Ausstecken von Geräten vor dem Öffnen. 
Lernzielkontrolle: Einige Sicherheitsregeln könnten sein: 
1. Berühre niemals nackte Drähte oder elektrische Anschlüsse. 
2. Verwende keine elektrischen Geräte in der Nähe von Wasser. 
3. Ziehe immer den Stecker aus der Steckdose, bevor du ein Gerät öffnest oder reparierst. 
4. Verwende nur Geräte, die in gutem Zustand sind und keine sichtbaren Schäden aufweisen. 
5. Lasse Reparaturen immer von qualifizierten Fachleuten durchführen. 
Diese Regeln sind wichtig, um elektrische Unfälle zu vermeiden und sicher mit Elektrizität umzugehen. 




Ein Multiple-Choice-Test, der alle Unterrichtsstunden abdeckt:

1.  Was ist Elektrizität? 
   - A) Eine Art von Magnetismus
   - B) Eine chemische Reaktion
   - C) Ein Fluss von Elektronen
   - D) Eine optische Täuschung
   - E) Eine Form von Schwerkraft
   -  Richtige Antwort:  C

2.  Was passiert, wenn man einen Schalter in einem Stromkreis betätigt? 
   - A) Der Stromkreis wird unterbrochen
   - B) Die Spannung wird erhöht
   - C) Der Widerstand wird verringert
   - D) Die Stromstärke wird verdoppelt
   - E) Nichts passiert
   -  Richtige Antwort:  A

3.  Welches Material ist ein guter elektrischer Leiter? 
   - A) Glas
   - B) Kunststoff
   - C) Holz
   - D) Kupfer
   - E) Gummi
   -  Richtige Antwort:  D

4.  Was misst man mit einem Amperemeter? 
   - A) Spannung
   - B) Widerstand
   - C) Stromstärke
   - D) Leistung
   - E) Frequenz
   -  Richtige Antwort:  C

5.  Was beschreibt das Ohmsche Gesetz? 
   - A) Die Beziehung zwischen Spannung und Frequenz
   - B) Die Beziehung zwischen Stromstärke und Widerstand
   - C) Die Beziehung zwischen Leistung und Energieverbrauch
   - D) Die Beziehung zwischen Spannung und Leistung
   - E) Die Beziehung zwischen Widerstand und Kapazität
   -  Richtige Antwort:  B

6.  Wie wird elektrische Energie üblicherweise gemessen? 
   - A) In Ampere
   - B) In Volt
   - C) In Watt
   - D) In Ohm
   - E) In Hertz
   -  Richtige Antwort:  C

7.  Was ist elektromagnetische Induktion? 
   - A) Ein Magnet, der Strom erzeugt
   - B) Ein elektrischer Strom, der Magnetismus erzeugt
   - C) Ein Prozess, bei dem ein Magnet ein elektrisches Feld erzeugt
   - D) Ein Prozess, bei dem ein elektrisches Feld einen Magneten erzeugt
   - E) Ein Prozess, bei dem ein Magnet ein anderes Magnetfeld erzeugt
   -  Richtige Antwort:  C

8.  Was ist der Hauptunterschied zwischen Wechselstrom und Gleichstrom? 
   - A) Die Richtung des Stromflusses
   - B) Die Farbe der Leitungen
   - C) Die Größe der Spannung
   - D) Die Art der verwendeten Geräte
   - E) Die Art der Isolation
   -  Richtige Antwort:  A

9.  Warum ist Erdung in elektrischen Systemen wichtig? 
   - A) Um die Spannung zu erhöhen
   - B) Um den Widerstand zu verringern
   - C) Um die Stromstärke zu kontrollieren
   - D) Um die Sicherheit zu erhöhen
   - E) Um die Frequenz zu stabilisieren
   -  Richtige Antwort:  D

10.  Welche Komponente findet man typischerweise in einem Haushaltsgerät? 
    - A) Ein Oszilloskop
    - B) Ein Elektromagnet
    - C) Ein Schaltplan
    - D) Ein Amperemeter
    - E) Ein Widerstand
    -  Richtige Antwort:  C

11.  Was ist ein Isolator? 
    - A) Ein Gerät, das Strom erzeugt
    - B) Ein Material, das elektrischen Strom nicht leitet
    - C) Ein Material, das elektrischen Strom leitet
    - D) Ein Gerät, das Spannung misst
    - E) Ein Gerät, das Widerstand misst
    -  Richtige Antwort:  B

12.  Was ist die Einheit für elektrischen Widerstand? 
    - A) Volt
    - B) Watt
    - C) Ohm
    - D) Ampere
    - E) Hertz
    -  Richtige Antwort:  C

13.  Was zeigt ein Oszilloskop an? 
    - A) Die Temperatur eines Stromkreises
    - B) Die Leitfähigkeit eines Materials
    - C) Die Wellenform eines elektrischen Signals
    - D) Die Kapazität eines Kondensators
    - E) Die Induktivität einer Spule
    -  Richtige Antwort:  C

14.  Was sollte man tun, wenn ein elektrisches Gerät defekt ist? 
    - A) Weiter benutzen, bis es ganz kaputt geht
    - B) Versuchen, es selbst zu reparieren
    - C) Es sofort entsorgen
    - D) Es von einem Fachmann reparieren lassen
    - E) Es unter Wasser setzen
    -  Richtige Antwort:  D

15.  Was ist der Vorteil von LED-Lampen gegenüber Glühbirnen? 
    - A) Sie verbrauchen mehr Energie
    - B) Sie haben eine kürzere Lebensdauer
    - C) Sie erzeugen mehr Wärme
    - D) Sie sind teurer in der Anschaffung
    - E) Sie verbrauchen weniger Energie
    -  Richtige Antwort:  E

16.  Was ist der Zweck einer Sicherung in einem Stromkreis? 
    - A) Den Stromfluss zu erhöhen
    - B) Als Schalter zu fungieren
    - C) Den Kreis zu vervollständigen
    - D) Vor Überlastung zu schützen
    - E) Die Spannung zu regulieren
    -  Richtige Antwort:  D

17.  Was passiert bei einem Kurzschluss? 
    - A) Die Spannung steigt stark an
    - B) Der Widerstand wird Null
    - C) Der Strom findet einen direkten Weg ohne Widerstand
    - D) Die Frequenz des Stroms ändert sich
    - E) Der Stromkreis wird länger
    -  Richtige Antwort:  C

18.  Was bedeutet 'Energieeffizienz' bei einem Gerät? 
    - A) Es hat eine hohe Leistung
    - B) Es verbraucht viel Energie
    - C) Es wandelt fast alle Energie in Arbeit um
    - D) Es hat einen hohen Widerstand
    - E) Es erzeugt viel Wärme
    -  Richtige Antwort:  C

19.  Was ist eine typische Anwendung für Gleichstrom? 
    - A) Haushaltsbeleuchtung
    - B) Elektrische Züge
    - C) Batteriebetriebene Geräte
    - D) Großindustrielle Maschinen
    - E) Übertragung von elektrischer Energie über weite Strecken
    -  Richtige Antwort:  C

20.  Was sollte man bei der Arbeit mit elektrischen Geräten immer tragen? 
    - A) Handschuhe
    - B) Schutzbrille
    - C) Sicherheitsschuhe
    - D) Alle oben genannten
    - E) Keine der oben genannten
    -  Richtige Antwort:  D

